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Studiendesign

Auftraggeber Helvetia Versicherungen AG

Topic Stromversorgung / Blackout 

Zielgruppe Versicherungsfähige Bevölkerung in Österreich, 16-99 Jahre

Methode Quantitative, online CAWI-Befragung (Computer Assisted Online Interviews)

Sample Size N=783

Feldzeit 19. Oktober – 2. November 2022 
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ALLGEMEINES ZUM 
THEMA »BLACKOUT«
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3%
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4%

4%

15%

20%

27%

90%

0 50 100

Chaos, Panik, Angst

geschlossene Geschäfte, keine Lebensmittel

Andere Angaben

kein Telefonnetz / kein Internet / keine Kommunikation

keine Heizung, kein Gas

kein Wasser/Warmwasser

kein Licht, alles dunkel

alles steht, alles was mit Strom versorgt wird fällt aus

Großflächig, flächendeckend, landesweit

lang andauernd, für längere Zeit

Ausfall der Strom-/Energieversorgung

Hohe Bekanntheit des Begriffs Blackout in der 
Bevölkerung
Länger andauernder Ausfall der Energieversorgung als Hauptassoziation

5

Ja, kenne 
ich / habe 

davon 
gehört

98%

Nein, kenne 
ich nicht / habe 

noch nicht 
davon gehört

2%

Basis N= 783, Angabe in %, Offene 
Nennungen, >1%

B1: In letzter Zeit wird immer wieder über einen sogenannten »Blackout« diskutiert. Haben Sie schon einmal von dem Begriff Blackout gehört bzw. kennen Sie 
diesen Begriff? B2: Was verstehen Sie unter einem Blackout? Bitte beschreiben Sie einen Blackout in ein paar Stichworten. 



Informationsstand zum Thema Blackout
Knapp zwei Drittel der Österreicher:innen fühlen sich sehr/eher gut zum Thema Blackout 
informiert 
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Sehr gut
14%

Eher gut
47%

Weder noch
24%

Eher nicht 
ausreichend

13%

Gar nicht
2%

B3: Fühlen Sie sich zum Thema Blackout ausreichend informiert? Ich fühle mich …. Informiert.
Basis N= 783, Angabe in %
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17%

5%

7%

8%

8%

8%
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11%

12%

13%

18%

24%

0 10 20 30

Keine Angabe

Andere Angaben

kein Strom/Energie

keine Kochmöglichkeit

Zusammenbruch des Systems / nichts geht mehr

Medizinische Versorgung nicht gewährleistet

dass er lange andauert

(Warm-) Wasserversorgung

Kühlgeräte / Gefrierschrank /gekühlte LM verderben

Ausfall der Kommunikation / kein Kontakt zu Angehörigen

Lebensmittelversorgung / kein Einkauf möglich

keine Heizung / Kälte / (im Winter) frieren

Anstieg der Kriminalität, Plünderungen, Anarchie, Chaos

Nur ein knappes Drittel hat Angst vor Blackout
Kriminalität, Kälte, knappe Lebensmittel und keine Kommunikationsmöglichkeiten als 
Hauptsorgen

7 B4: Haben Sie persönlich Angst/Sorge vor einem Blackout? B4_2: Wovor haben/hätten Sie im Falle eines Blackouts Angst?
Basis N= 783, Angabe in %, Offene Nennungen, >1%

Sehr große 
Angst/Sorge

5%

Eher große 
Angst/Sorge

25%

Weder noch
30%

Eher geringe 
Angst/Sorge

30%

Gar keine 
Angst/Sorge

10%



Die Eintrittswahrscheinlichkeit eines Blackouts 
steigt in der Zukunft
Ein Viertel der Österreicher:innen hält einen Blackout noch in diesem Jahr für 
wahrscheinlich 

8 B5: Wie wahrscheinlich halten Sie einen Blackout?
asis N= 783, Angabe in %B
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20%
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24%
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30%

35%
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Noch später

In den nächsten 5 Jahren

In den nächsten 3 Jahren

In den nächsten 12 Monaten

 Noch heuer (2022)

Sehr wahrscheinlich Eher wahrscheinlich Weder noch Eher unwahrscheinlich Sehr unwahrscheinlich



8 von 10 halten einen Blackout für gefährlich
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Sehr gefährlich
30%

Eher gefährlich
48%

Weder noch
15%

Eher ungefährlich
6%

Sehr ungefährlich
1%

B6: Wie gefährlich halten Sie einen Blackout?
Basis N= 783, Angabe in %



Aussagenübereinstimmung zum Thema Blackout
70% hält das Thema für Geschäftemacherei und fast genauso viel hält es für einen Hype 
mit viel Fake News um das Thema

10 B7: Bitte lesen Sie sich nun die einzelnen Aussagen durch. Inwieweit stimmen Sie diesen zu?
asis N= 783, Angabe in %, MittelwertB
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14%

18%

19%

26%

27%

31%

25%

42%

48%

44%

42%

43%

43%

31%

27%

21%

23%

23%

20%

18%

24%

13%

11%

11%

8%

8%

7%

10%

4%

2%

2%

1%

1%

1%
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Durch den Umstieg auf erneuerbare Energien könnte
                       ein Blackout wahrscheinlicher eintreten.

 Bedingt durch die Digitalisierung halte ich
           einen Blackout für wahrscheinlicher.

Die derzeit herrschende Energieversorgungslage könnte
              die Wahrscheinlichkeit eines Blackouts erhöhen.

    Einen Blackout halte ich für ein
realistisches Bedrohungsszenario.

Meiner Einschätzung zufolge gibt es viele
                Fake News rund um das Thema.

Um das Thema Blackout herrscht
                    ein regelrechter Hype.

           Die Ausnutzung der Unsicherheit und Sorgen
 mancher Menschen sehe ich als Geschäftemacherei.

Stimme sehr zu Stimme eher zu Weder noch Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu

2,1

2,1

2,2

2,3

2,3

2,5

3,0
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BLACKOUTVORSORGE
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3%

10%

8%

9%

9%

12%

13%

18%

22%

37%

60%

0 20 40 60 80

Weiß nicht (L5)

Andere Angaben

Kurbelradio / Kurbelstromgerät / Licht zum Kurbeln

Batterieradio / batteriebetriebene Geräte

(Brenn-) Holz / Kohle / Heizmaterial

Batterien

(Diesel-) Aggregat / Notstromaggregat / Generator

Kerzen, Teelichter / Zünder

Gaskocher, Gasgriller / Gaskartusche

(Trink-) Wasser / Mineralwasser / Getränke

(haltbare) Lebensmittel / Konserven / Vorräte

Mehr als die Hälfte hat bereits Blackout-
Vorsorgemaßnahmen getroffen
Bevorratung von Lebensmitteln und Trinkwasser, Gaskocher und Kerzen als die häufigsten 
Vorsorgemaßnahmen

12
BV1: Man kann für den Fall eines Blackouts unterschiedliche Maßnahmen zur Vorsorge treffen. Haben Sie oder jemand in Ihrem Haushalt bereits 
Vorsorgemaßnahmen für den Fall eines Blackouts getroffen? BV2: Welche Maßnahmen haben Sie getroffen?

asis N= 783, Angabe in %, Offene Nennungen, >1%B

Ja, ich selbst
41%

Ja, jemand anderer 
in meinem Haushalt

13%

Nein
46%



16%
16%
18%

27%
31%
31%
31%

39%
39%
41%

54%
56%

60%
67%

70%

84%
84%
82%

73%
69%
69%
69%

61%
61%
59%

46%
44%

40%
33%

30%

Vorkehrungen für IT-Sicherheit
Notgepäck (Evakuierungsrucksack) mit Dokumentenmappe

Absprache bezüglich eines Treffpunkts als Austauschmöglichkeit
Alternative Wasserversorgung

Höhere Bargeldvorräte
Vorrat an Tierfutter / Medikamente für Tiere
Notfallradio/Kurbelradio mit Dynamoantrieb

Alternative Heizmöglichkeit
Wasservorrat angelegt (zum Kochen, Waschen, Putzen etc.)

Alternative Stromquellen nutzen
Alternative Kochgelegenheit

Vorrat an Medikamenten
Vorrat an Hygieneartikeln

Lebensmittel- und Getränkevorrat für mind. 7 Tage
Ersatzbeleuchtung

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Ja Nein

Bereits getroffene Blackout Vorsorgemaßnahmen
7 von 10 haben Ersatzbeleuchtung, Lebensmittel- und Getränkevorrat besorgt. 
Medikamente, alternative Kochgelegenheiten und Stromquellen auch hoch oben auf Liste 
der Prioritäten

13 BV3: Und haben Sie auch folgende Maßnahmen getroffen?
Basis N= 783, Angabe in %



Nur ein Drittel der Bevölkerung fühlt sich gut auf 
einen Blackout vorbereitet
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Ich fühle mich sehr 
gut vorbereitet

8%

Ich fühle mich eher 
gut vorbereitet

27%

Weder noch
31%

Ich fühle mich eher 
nicht gut vorbereitet

25%

Ich fühle mich gar 
nicht gut vorbereitet
9%

BV5: Fühlen Sie sich für den Fall eines Blackouts ausreichend vorbereitet?
Basis N= 783, Angabe in %



Bis zu einer Woche sollten die Österreicher:innen
mit Essens- und Trinkwasservorräten auskommen

15 BV6: Wie lange würden Sie mit Ihren aktuellen Essens- und Trinkwasservorräten im Fall eines Blackouts auskommen?
Basis N= 783, Angabe in %

12%

19%

43%

23%

3%

0 10 20 30 40 50

Länger als 2 Wochen

Bis zu 2 Wochen

Bis zu 1 Woche

Bis zu 2-3 Tage

Bis zu 1 Tag



Blackout bedingte Verhaltensänderungen
Mehr als 8 von 10 sind bereit im Falle eines Blackouts Nachbarschaftshilfe zu leisten

16 BV8: Wären Sie bereit, im Falle eines Blackouts Nachbarschaftshilfe zu leisten?
asis N= 783, Angabe in %B

Sehr 
wahrscheinlich 

41%

Eher 
wahrscheinlich 

44%

Weder noch
10%

Eher unwahrscheinlich
3%

Sehr unwahrscheinlich 
2%



VERSICHERUNGSPEZIFISCHE 
FRAGEN
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Wissen über die Deckung der Haushalts-
versicherung im Falle eines Blackout ausbaufähig

18
Basis N= 783, Angabe in %
V1: Was meinen Sie: Unter der Voraussetzung, dass Sie eine entsprechende Versicherung abgeschlossen haben: Zahlt Ihre Haushaltsversicherung auch, wenn…. 

21%

26%

27%

44%

44%

31%

31%

24%

17%

25%

48%

44%

49%

39%

30%

der PC/das Notebook kaputt geht, weil er nach
dem Stromausfall automatisch wiederhochfährt?

ich etwas im Finsteren umschütte und dadurch
ein elektronisches Gerät zu Schaden kommt?

mir eines meiner Wertsachen gestohlen wird,
                weil meine Alarmanlage durch den
                      Stromausfall nicht funktioniert?

ein Brandschaden infolge
eines Blackouts entsteht?

mein Kühl-/Gefrierschrank auftaut und die Waren
         verderben und/oder durch das Abtauen der
           Kühlgeräte ein Wasserschaden entsteht?

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Die Versicherung übernimmt die Kosten Die Versicherung ersetzt den Schaden nicht Weiß nicht/keine Angabe
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Basis N= 783, Angabe in %

V2: Was meinen Sie: Unter der Voraussetzung, dass Sie eine entsprechende Versicherung abgeschlossen haben: Zahlt Ihre Unfallversicherung auch, wenn…. V3: 
Was meinen Sie: Unter der Voraussetzung, dass Sie eine entsprechende Versicherung abgeschlossen haben: Zahlt Ihre Kfz-Haftpflichtversicherung auch, wenn…. 
V4: Was meinen Sie: Unter der Voraussetzung, dass Sie eine entsprechende Versicherung abgeschlossen haben: Zahlt Ihre Rechtschutzversicherung auch, 
wenn…. 

27%

35%

42%

26%

27%

20%

47%

38%

38%

Eine Besitzstörung auf Ihrem Grundstück aufgrund von
               Plünderungen infolge eines Blackouts auftritt?

 Sie aufgrund ausgefallener Ampeln in einen
                 Verkehrsunfall verwickelt werden?

ich stolpere und mich verletze, weil es finster ist?

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Die Versicherung übernimmt die Kosten Die Versicherung ersetzt den Schaden nicht Weiß nicht / keine Angabe

Unfallversicherung

Kfz-Haftpflichtversicherung

Rechtschutzversicherung

Auch das Wissen über die Deckung weiterer 
Sparten ist ausbaufähig
Zahlt die Versicherung, wenn …
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Basis N= 750, Angabe in %
V5: Welchen Abschluss der folgenden Versicherungsarten empfinden Sie als essenziell, um im Falle eines Blackouts bestmöglich abgesichert zu sein?

74%

52% 51% 49%

41%

34%
27%

7%

Haushalts-
versicherung

Rechtsschutz-
versicherung

Eigenheim-
versicherung

Unfall-
versicherung

Haftpflicht-
versicherung

Kfz-Haftpflicht-
versicherung

Kfz-Kasko-
versicherung

Sonstiges
0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Subjektiv essenzielle »Blackout« Versicherungen
Haushaltsversicherung als Top Priorität



Ein Drittel der Bevölkerung interessiert sich für 
eine »Blackout«-Versicherungsberatung 
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Sehr interessiert
7%

Eher interessiert
22%

Weder noch
24%

Eher nicht interessiert
23%

Gar nicht interessiert
24%

Basis N= 783, Angabe in %
V6: Wären Sie an einer Beratung über Ihren Versicherungsschutz als Vorsorge für den Fall eines Blackouts interessiert?



Unsere Empfehlung

Für Privatkunden

Für Firmenkunden

Haushaltsversicherung

Gewerbe- & Betriebsversicherung

Unfallversicherung KFZ Kaskoversicherung

Betriebsunterbrechungsversicherung



DEMOGRAPHIE
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Ländliche 
Region/Dorf, 

44%

Kleinstadt/
Bezirkshaupt
stadt, 22%

Großstadt/
Hauptstadt, 

33%

0%

70%

13%

16%

Keine abgeschlossene
Ausbildung

Pflichtschule /
Berufsschule / BMS /

BHS (ohne Matura)

AHS / BHS

Kolleg / FH / Universität

Demographie
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8%

16%

16%

18%

19%

22%

18-24 Jahre

25-34 Jahre

35-44 Jahre

45-54 Jahre

55-64 Jahre

65 Jahre und älter

Männlich, 
49%

Weiblich, 
51%

Geschlecht Alter

Wohnort

21%
19%

17%
14%

8%
6%
6%

4%
3%

Wien
Niederösterreich

Oberösterreich
Steiermark

Tirol
Kärnten

Salzburg
Vorarlberg

Burgenland

Wohnort

Ausbildung

S1: Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. S2: Bitte geben Sie Ihr Alter an: S3: In welcher Bundesland leben Sie? D1: Wie groß ist Ihr Wohnort? D5: Was ist Ihre 
höchste abgeschlossene Ausbildung? D6: Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt (einschließlich Sie selbst)?
Basis N= 783, Angabe in %

24%

42%

16%

19%

Einpersonenhaushalt

Zweipersonenhaushalt

Dreipersonenhaushalt

Vierpersonenhaushalt und
mehr

Haushalt



10%

16%

48%

2%

4%

11%

7%

0%

1%

Selbständig / freie Berufe

Leitende:r Angestellte:r

Nicht leitende:r Angestellte:r

Leitende:r Beamtin/er

Nicht leitende:r Beamtin/er

Facharbeiter:in, Meister:in

Andere Arbeiter:in

Landwirt:in

keine Angabe

Demographie - Fortsetzung
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36%

16%

4%

4%

3%

5%

31%

Ich arbeite Vollzeit

Ich arbeite Teilzeit

Ich bin selbständig tätig

Ich bin derzeit in Karenz,
Hausfrau / Hausmann

Ich bin Bildungsstudent:in /
Praktikant:in / Lehrling /

Zivildienstleistende:r

Ich bin derzeit auf Jobsuche

Ich bin im Ruhestand / Pension

ArbeitBerufliche Stellung

5%

11%

14%

14%

11%

10%

7%

15%

13%

Bis zu 999 Euro

1.000 bis 1.499 Euro

1.500 bis 1.999 Euro

2.000 bis 2.499 Euro

2.500 bis 2.999 Euro

3.000 bis 3.499 Euro

3.500 bis 3.999 Euro

4.000 Euro und mehr

Keine Angabe

Einkommen

asis N= 783, Angabe in %

D2: Was trifft auf Sie zu? D2B: Bitte geben Sie Ihre derzeitige berufliche Stellung an. Sind Sie … D4: Wie hoch ist Ihr monatliches Netto-Haushaltseinkommen? Damit meinen wir das gesamte 
Nettoeinkommen aller Haushaltsbewohner: innen pro Monat.
B



KONTAKT IPSOS
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Alexander Zeh
Regional Director New Business

Kontakt
E-Mail: alexander.zeh@ipsos.com
Telefonnummer: +43 1 905 99 39 32
Mobilnummer: +43 664 831 77 99
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Executive Summary
● Hohe Bekanntheit des Begriffs Blackout in der Bevölkerung. Der Begriff Blackout ist in der Bevölkerung 

angekommen. Länger andauernder Ausfall der Energieversorgung wird am häufigsten damit assoziiert.
● Knapp zwei Drittel der Österreicher:innen fühlen sich sehr/eher gut zum Thema Blackout informiert.
● Nur ein knappes Drittel hat Angst vor einem Blackout. Kriminalität, Kälte, knappe Lebensmittel und keine 

Kommunikationsmöglichkeit sind dabei die Hauptsorgen.
● Die Eintrittswahrscheinlichkeit eines Blackouts steigt in der Zukunft. Ein Viertel der Österreicher:innen hält 

einen Blackout noch in diesem Jahr für wahrscheinlich. 
● 8 von 10 halten einen Blackout für gefährlich.
● 70% sieht das Thema für Geschäftemacherei und fast genauso viel hält es für einen Hype mit viel Fake News 

um das Thema.
● Mehr als die Hälfte hat bereits Blackout- Vorsorgemaßnahmen getroffen. Subjektiv gelten eine Bevorratung 

von Lebensmitteln und Trinkwasser, Gaskocher und Kerzen als die häufigsten Vorsorgemaßnahmen.
7 von 10 haben Ersatzbeleuchtung, Lebensmittel- und Getränkevorrat besorgt. Medikamente, alternative 
Kochgelegenheiten und Stromquellen auch hoch oben auf Liste der Prioritäten.

● Ein Drittel der Bevölkerung fühlt sich gut auf einen Blackout vorbereitet. Bis zu einer Woche sollten die 
Österreicher:innen mit Essens- und Trinkwasservorräten auskommen.
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Executive Summary
● Mehr als 8 von 10 sind bereit im Falle eines Blackouts Nachbarschaftshilfe zu leisten. Nur ein Viertel ist bereit 

einen Aufpreis auf Stromrechnungen zu zahlen, um das Risiko eines Blackouts zu minimieren.
Das Wissen über die Deckung einzelner Versicherungssparten im Falle eines Blackouts ist ausbaufähig.

● Die Haushaltsversicherung gilt als Top Priorität unter den subjektiv essenziellen Blackout Versicherungen.
● Ein Drittel der Bevölkerung interessiert sich für eine Blackout-Versicherungsberatung.
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